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Der Wille zur Arbeit
Welche Steigerung das Erwerbsleben in Deutschland in

den letzten Jahren erfahren hat, geht u . a . aus der Tatsache
hervor , daß die Volkszahl seit der Vorkriegszeit um etwa
5 . v . H . gewachsen ist , während die Zahl der Erwerbstätigen
um 14 v . H . gestiegen ist . Und zwar sind bei letzterer Zahl
besonders die erwerbstätigen Frauen beteiligt. Ursache
dieser allgemeinen Entwicklung ist nicht nur die soziale Not¬
lage der Gegenwart , sondern auch der Wille zur Ar¬
beit , die Freude an der Arbeit , am Schaffen, am sinn¬
vollen Dasein aus eigener Kraft . Darin , daß solcher Zusam¬
menhang immer mehr zu klarer Erkenntnis weitester Schich¬
ten wird , bekundet sich die seelische und auch die wirtschaft¬
liche Gesundung des deutschen Bocks nach dreizehn schweren
Jahren. Vor kurzem hat eine wichtige Einrichtung im Wirt-

' schastsorganismus des Deutschen Reichs, die „Reichs -Kredit-
Gesellschaft" in Berlin , eine Denkschrift über „Deutschlands
wirtschaftliche Entwicklung im ersten Halbjahr 1927" her¬
ausgegeben. Daraus sei eine bedeutsame Stelle angeführt :

„Der Verlust an Arbeitsstunden, der durch Streik und
Arbeitskämpfe in diesem ersten Halbjahr entstanden ist ,
ist geringer als vor dem Krieg. Er beträgt nur einen

' Bruchteil der Verluste, die durch Erwerbslosigkeit ent-
c standen sind . Der Arbeitwille des deutschen
! Volkes ist offenbar groß . Diese Tatsache weist
s auf eins der wichtigsten Aktiven der Volkswirtschaft hin.' Sie Zeigt an , wie stark das Streben ist , den Verlust an

Kapital durch Erhöhung der Arbeitsleistungen wettzu-
i machen .

"
Im Anschluß daran stellt der Bericht fest , daß durch Ar¬

beitskämpfe im Vierteljahrsdurchschnitt 1913 etwa 2 Millio¬
nen Arbeitstage verloren gingen , im Bierkeljahrsdurchschnitt1925 4 Millionen , !m Vierteljahrsdurchschnitt 1926 immer
Noch 1,25 Millionen , dagegen im ersten Vierteljahr 1927
kaum noch eine halbe Million . Gleichzeitig hat in jüngster
Zeit die Erwerbslosenzahl einen erfreulich starken Rückgang
erfahren , von der Höchstzahl von 1965 000 Hauptunter¬
stützungsempfängern Ende Januar 1"927 auf 807 000 zu
Mitte Juni . Die letzte Zahl zeigt allerdings auch, daß die
Frage der produktiven Auswertung aller Kräfte , die Be¬
schäftigung suchen, noch keineswegs voll gelöst ist . Immer
noch kommen auf jede offene Stelle , die am Ar¬
beitsmarkt ausgeboten wird , im Durchschnitt nahezu vier
Bewerber . Vermehrung der Arbeitsplätze bleibt daher nach
wie vor eine entscheidende Aufgabe. Dessen Lösung ist im
besonderen eine Frage der Produktionsaufträge und des
Betriebskapitals . Was die Aufträge angeht, so ist zu sagen ,daß die Kaufkraft des Jnlandsmarktes sich neuerdings in
wesentlicher Erholung befindet. Dadurch, daß heute die Zahlder Erwerbstätigen viel höher ist als früher , daß mehr ge¬arbeitet , mehr produziert wird , fließt auch mehr Lohn der
Bevölkerung zu und erlaubt einen stärkeren Verbrauch. Manmuß das im Auge behalten, wenn man gewisse Zeiterschei¬nungen gerecht beurteilen will. Es wird heute oft darüber
geklagt, daß beispielsweise die jungen Mädchen der Gegen¬wart mehr Kleideraufwand treiben als einst ihre Mütter im
entsprechenden Alter . Gewiß mag die Jugend heute manch¬mal verschwenderisch gestimmt sein und dabei die Grenzedes Wünschenswerten nicht selten überschreiten , aber wir
sollten uns wohl daran erinnern , daß das junge Mädchender Gegenwart heute in der Negel ein produktiver Faktorim Wirtschaftsleben ist , selbst Werte schafft und eigenes Ein¬kommen hat . während noch vor einer Generation in töchter¬gesegneten Familien aller Aufwand nur aus der Tascheeines einzigen Verdieners bestritten werden mußte, des viel¬geplagten Familienvaters. Im allgemeinen sehen wir alsowie wachsendes Lohn-Einkommen auch steigende Kaufkraftdes Jnlandsmarktes bedeutet, der solche Unterstützung heutebesonders nötig hat , da für das durch die Inflation ver¬nichtete Zins-Einkommen des einst begüterten Mittelstandsein Ersatz durch neue Kapitalsbildung naturgemäß erst all¬
mählich wieder entstehen kann. Vernünftiger Ver¬brauch nebenvernünftiger Spartätigkeit ,das gesunde Verhältnis beider zueinander ist heute für unsdie Hauvtsache . Auch hier stellt sich ein solides Gleichmaß
doch wohl wieder ein .

Die Arbeitsaufträge von den Auslandsmärkten zeigennicht so den anhaltenden Aufstieg. Parallel zu unserer
wirtschaftlichen Erholung nimmt zwar im allgemeinen auchme Kaufkraft in anderen Ländern heute wieder zu . Dochsind ihrer freien Betätigung im internationalen Güteraus¬
tausch noch allzu viele Schranken gesetzt . Das trifft nicht nuruns , sondern auch andere , auf Austausch angewiesene In¬dustriestaaten. und es ist eine wichtige Aufgabe der Einsich-" W , aller Länder , die unsinnige wirtschaftliche Abschluß -poiitlk die als gewollte oder unbewußte Fortsetzung desNnegsge 'stes vor allem von den früheren Feindverbands -

vrm den durch sie geschaffenen Neustaaten be-trieben wird , allmählich aus der Welt zu schaffen.
^ abgesehen davon : heute wird keiner unter uns

daß die Neubildung deutschen Eigenkapi-eines gesunden Arbeitsmarktes un¬entbehrlich ist . Unsere Wirtschaft darf nicht ständig von un¬berechenbaren Schwankungen des internationalen Kapital¬marktes abhängig sein : sie muß auch finanziell kräftig auf

Tagesspiegel
Die außerhalb Berlins weilenden Reichsminister werden

anfangs nächster Woche nach Berlin zurückkehren , um an
der Verfassungsfeier keilzunehmcn und eine Aussprache über
die politische Lage vor der Zusammenkunft des Völkerbunds
abzuhalten .

Am kommenden Samstag oder Sonntag wird ein schwe¬
disches Alarinefliegergefchwader . einer Einladung des Se¬
nats der Freien und Hansestadt Lübeck folgend , in dem so¬
eben fertiggestellten hanseatischen Flughafen Lübeck—Trave¬
münde eintressen, um die neue Anlage zu besichtigen.

Der kommunistische Reichstagsabgeordnete Bohla ist aus
seiner Partei ausgetreten.

Auf dem Internationalen Gewerkschaftskongreß in Daris
teilte der Geschäftsführer Sassenbach mit, die Mitglieder¬
zahl der Gewerkschaften se« von 16 539 000 im Jahr 1923
auf 13 500 000 im Jahr 1926 zurückgegangen. Besonders
stark sei der Rückgang in Deutschland.

eigenen Füßen sieben . Mo kein fester Kapitolsgrund ist, da
ist auch keine Sicherheit der Arbeit . Wir sind ja heute !n
Deutschland dabei , auf Grund des soeben ergangenen Ge¬
setzes das großartige Werk der neuen Arbeitslosenversiche¬
rung durchzuführen. Aber dessen müssen gerade wir, das
Bock der Arbeit , uns bewußt bleiben : Wirksamste Sozial¬
politik ist stets doch die aufbauende Wirtschaftspolitik , die
Arbeit , Verdienst. Kaufkraft und Sparmöglichkeit für die
breiten Massen bringt .

Neue Nachrichten
Flaggenfragen und kein Ende

München. 3. Aug. Der Bayerische Städtebund hat sich
durch eine an die größern und Mittlern Städte Bayerns ge¬
richtete Anfrage darüber vergewissern wollen , wie man sich
zur Frage der Beflaggung öffentlicher Ge¬
bäude stelle. Die größere Hälfte der Städte hak den Aus¬
weg gewählt, nur noch in Landes - oder in Landes- und
Stadtfarben zu flaggen. Unter denjenigen, die es vorziehen,
auch die Zugehörigkeit zum Reich zu betonen'

, gibt es drei
Gruppen , nämlich diejenigen, die schwarzweißrote und
schwarzrotgoldene Fahnen aufziehen, dann die Anhänger
der bloßen Betonung von Schwarz -Weiß-Aok sowie die¬
jenigen, die neben den Landesfarbeu nur Schwarz-Rok-Gold
gelten lassen.

Coolidge und die neuen Präsidenkschafkswahlen
Rapid City, 3 . Aug. Coolidge erklärte den Bertrekern

der Zeitungen , er sei nicht geneigt , sich für die Präsident¬
schaftswahl 1928 als Kandidat aufstellen zu lassen . — Die
Anhänger Coolidges behaupten, sein Verzicht sei kein end¬
gültiger. Coolidge werde die Bewerbung (zum drittenmal )annehmen, wenn er von der Republikanischen Partei wie¬der ausgestellt werden sollte . — Das glauben wir auch.D. Schr .

Der chemische Krieg
Die Bedeutung der chemischen Kampfmittel und der

Luftfahrzeuge im nächsten Krieg behandelt ein lesenswertes
Buch von Dr . Rudolf Hanslian (Verlag von E . S . Mittler
und Sohn, Berlin ) . Die chemische Kriegführung , die man
heutzutage nicht für weniger ritterlicher oder grausamer
hält , als andere Kampfmethoden, gibt den wissenschaftlich
und technisch höher stehenden Nationen eine überlegene
Waffe in die Hand . Für das entwaffnete, schutzlose Deutsch¬
land ist es ein Gebot der Selbsterhaltung , sich wenigstens
theoretisch mit dieser Waffe und dem Stand ihrer Fortent¬
wickelung vertraut zu machen . Der Verfasser gibt ein um¬
fassendes Bild des neuen Stands der Gastechnik in allen
Ländern und behandelt die wichtige Frage des Gas¬
schutzes der Zivilbevölkerung und die der stür¬
mischen Entwickelung des Jndustriegasschutzes. Alle großen
Militärstaaten sehen es als ihre Aufgabe an , sich beizeitenmit Schutzmaßnahmen gegen die Wirkungen des Gaskamp¬
fes zu beschäftigen . Um wieviel mehr haben die zustän¬
digen deutschen Stellen di« Pflicht, für den Schutz der Zivil¬
bevölkerung besorgt zu sein . Der Verfasser erachtet eine
Totalvergiftung von Berlin, zu der 3000 Großflugzeuge und
3000 Tonnen Senfgas nötig sind , für recht fraglich , wohl
aber eine teilweise Vergasung von Städten und Industrie¬
gebieten für ausführbar und verlangt daher gründliche
zivile Gasschutzvorbereitungen. Das angreifende Heer wird
vermutlich auf breite und tiefe feindliche Senfgassperren
stoßen , die für geschlossene Truppenkörper unpassierbar sind .
Es wird selbst versuchen , flüchtige feindliche Stellungen auf
breiten Fronten zu durchstoßen . Da jedoch im Bewegungs¬
krieg die Schwierigkeiten des Mitführens ausreichender Gas¬
munition außerordentliche sind , so daß bei der Artillerie
nur Tränengas- und Gasbrisanzgeschosse mitgeführt werden
können , wird das Gas nicht die Haupt - und Grundwaffe ,sondern nur neben anderen eine Hauptwaffe sein . Im
Stellungskrieg wird mit erheblich stärkerer Verwendung

gerechnet . Ein viele Kilometer tiefer und breiter senfgas¬
keil kann die feindliche Front durchbrechen und di« befrei¬
ende Bewegung herbeiführen. So vermag das Gas das
befreiende Element zur Lösung der Fesseln des Stellungs¬
kriegs zu werden. Als neues Gebiet wird die Frage des
Rauch - und Nebeleinsatzes behandelt . Rauch ver¬
schleiert dem Feind die Bewegungen des Angreifers , ver¬
rinnt die Verluste und gibt die Möglichkeit, den Verteidiger
zu überraschen. Rauch und künstlicher Nebel werden im
kommenden Krieg als unentbehrliche Faktoren sofort in Er¬
scheinung treten und ungeahnte Entwickelungsbahnen durch¬
laufen . Für ein materiell unterlegenes Land wie Deutsch¬
land dürste Rauch von besonderem Wert sein.

Württemberg
Stuttgart, 3 . Aug. Deutscher Jugendgerichts -

t a g . Dom 8 . bis 10. September d . I . findet in Stuttgart
der von der Bereinigung für Jugendgerichte und Jugend¬
gerichtshilfe veranstaltete 7 . deutsche Jugendgerichtstag statt.
Das Thema der Tagung ist : „Die Durchführung des Jugend¬
gerichtsgesetzes als Personenfrage "

. Es finden folgende
Vorträge statt : „Der Wert der Persönlichkeit in der Jugend¬
strafrechtspflege" von Professor Dr . A . Fischer -München;
„Der Jugendrichter " von Amtsgerichtsrat Clo st ermann -
Bonn; „Der Jugendstaatsanwalt"- von Staatsanwalt Dr.
M a y-Darmstadt ; „Der Leiter der Jugendgerichtshilfe " von
Stadtrat F r i e dl ä n d e r - Berlin ; „Der Jugendgerichts¬
helfer" von Fräulein Elisabeth Z i l l k e n-Dortmund ; „Der
Jugendgerichtsarzt " von Professor Dr . Muelker - Heß -
Bonn und „Der Strasvollzugsbeamte " von Justizrat
Stark e-Dresden .

Verkreterversammlung der Christi. Gewerkschaften. Das
Ortskartell der Christlichen Gewerkschaften von Groß -Stutt -
gart hielt hier eine Vertreterversammlung ab , in der neben
der Behandlung anderer Fragen besonders auch zu der
gegenwärtig überall hervortretenden Teuerung Stellung ge¬
nommen wurde . Es wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , der wir entnehmen :

„Die Vertreterversammlung wendet sich an die breiteste
vesfentlichkeit mit dem eindringlichen Ersuchen , ihre Auf¬
merksamkeit auf die in letzter Zeit auf den verschiedensten
Gebieten hervorgetretenen Preissteigerungen zu richten . Die
Teuerungswelle verschlechtert die Lebenshaltung weiter
Volkskreise in unerträglicher Weise . Die hieraus erwachsen¬
den sozialen und politischen Gefahien sind überaus ernst. In
besonders fühlbarer Weise wirkt sich hier in Stuttgart die
Milchpreiserhöhung aus . Die Schuld für diese
Verteuerung liegt, wie einwandfrei nachgewiesen ist , nicht
beim Erzeuger . Es ist Pflicht aller zuständigen Stellen ,
ernsthaft zu prüfen , wie die durch die Milchzentrale
und den Zwischenhandel eintretende Verteuerung der
Milch beseitigt werden kann .

"
Die Entschließung wendet sich weiter gegen die Fleisch¬

preise . Es wird betont, daß in allen Fleischsorten die
früher übliche Preisspanne zwischen dem Einkaufspreis und
dem Verkaufspreis erhöht worden ist.

Zusammenschluß. Der Wikingbund und der Stahlhelm
in Württemberg haben sich in einem Landesverband unter
der Führung des Kapitän Ehrhardt zusammengeschlossen .
Der Wikingbund geht somit in den Stahlhelm über. Ge¬
schäftsführer und Stellvertreter des Führers in Württem¬
berg ist o . Iago w, der bisherige Bezirksleiker des Miking-
bunds.

Stuttgart, 3 . Aug. Gemeindeanteile an der
Einkommen -, Körperschafts - und Umsatz¬steuer . Die Staatshauptkasse hat heute den Gemeindenals weitere Abschlagszahlung auf ihre Anteile am Einkorn-
men - , Körperschafts- und Umsatzsteueraufkommen des Rech¬nungsjahres 1927 überwiesen: 2v . H . ihrer Gesamtrech ,
nungsanteile an der Einkommensteuer, 3 v . H . ihrer Gesamt¬rechnungsanteile an der Körperschaftssteuer und 0,23 RM.ans den Kopf der Wohnbevölkerung.

Bei der ReichsbahndirektionSmtlgark ist ein Grundstock angelegt zur Unterstützung vonbedürftigen aktiven und abgebauten Eisenbahnern , nebstden Hinky-bliebenen, Witwen und Waisen , die ohne ihrVerschulden durch Krankheit , hohes Alker und dergleichenVerhältnisse in Not geraten nsid.Beim Baden im Neckar ertrank am 31 . Juli nachmittagsein 15 Jahre alter Lehrling . Die Leiche konnte am 2 . Auqustgelandet werden.
Aus dem Lande

Hofen a . N ., 3 . Aug. Eine kühne Tat . VergangeneWoche betrat eine des Schwimmens unkundige Dame von
Kornwestheim das Wehr in Hofen, glitt aus , geriet in eine
Untiefe und war dem Ertrinken nahe . Trotz der vielen Zu¬
schauer machte niemand den Versuch, Hilfe zu bringen. Der
beim Schultheißenamt Hofen beschäftigte Berw.-Kand. Er¬
win Groß sprang in die Tiefe und brachte die bereits Be¬
wußtlose an die Oberfläche . Bei dem Sprung verletzte sich
der Retter selbst im Gesicht und an der Brust .

Zuffenhausen , Z. Aug . Beim Baden ertrunken
. ist am Sonntaa abend der 15 Jahre alte Sohn der Fanzjlje



Bauer im freien Neckar. Die Leiche konnte noch nicht gefun ?
den werden .

Großingersheim OA . Besigheim , 3 . Aug . Todesfall .
Hier ist der frühere demokratische Abgeordnete Schmied
im 82 . Lebensjahr gestorben . Im Jahr 1893, als die würt -
tembergische Volkspartei mit 32 Abgeordneten im Landtag
einzog , wurde auch er zum ersten Mal gewählt und hat dem
Landtag bis zum Jahre 1912 ununterbrochen angehört .

Heilbronn , 3 . Aug . Der gefährliche Wespen -
st i ch. Die Mjährige Maria Müller von Leibenstadt erhielt
vor sechs Blochen einen Wespenstich mitten auf den Kopf .
Die Wunde wurde sofort durch Umschläge usw . behandelt ,
was aber keine Besserung zur Folge hatte . Der Stich brachte
eine schwere Blutvergiftung mit sich, die sich durch Anschwel¬
len des ganzen Oberkörpers bemerkbar machte und der Be¬
dauernswerten das Augenlicht völlig nahm . Vollständig er¬
blindet mußte sie in die Klinik nach Hellbronn gebracht wer¬
den . Gegenwärtig ist noch keine Besserung zu verzeichnen .
Doch wird die Patientin nach Urteil des Arztes kaum mehr
in den völligen Besitz des Augenlichtes gelangen .

Heilbronn , 3. Aug . JndenRuhestand . Oberschul¬
rat Goller tritt demnächst in den Ruhestand . Im Jahr
1918 kam er von Ulm nach Heilbronn als Nachfolger von
Schulrat Remppis . Seinen Lebensabend wird er in Eß¬
lingen zubringen .

Neckarsulm . 3 . Aug . Ein Opfer des Badens .
Ertrunken ist in später Abendstunde im tiefen Neckarkanal
200 Meter unterhalb der Badeanstalt der 19 I . a . fleißige
und strebsame Sohn August des Malermeisters Ihle von
hier . Die Leiche des jungen Manns , der des Schwimmens
nicht kundig war , wurde am andern Vormittag gekündet.

Oehringen , 3 . Aug . Tödlich überfahren . Guts¬
besitzer G . Aoth von Nenzen fuhr mit den Seinigen auf
zwei zusammengehängken Erntewagen der Heimat zu . Bei
der Löwenbrauerei in Cappel stieg er zwischen den beiden
Wagen ab , um zu bremsen , dabei kam er auf unaufgeklärte
Weise unter den Wagen , dessen Näder ihm über die Brust
weggingen . Bei der Einlieferung ins Bezirkskrankenhaus
ist der fleißige , strebsame Mann den schweren Verletzungen ,
erst 34jährig , erlegen .

Crailsheim , 3 . Aug . Gefaßter Fahrraddieb . Der
vielgesuchte Fahrraddieb und Zechbetrüger Gottfried Klumpp
von Dettingen OA . Haigerloch wurde von Landjägerbeamken
in der Nähe von Crailsheim festgenom.nen und ans hiesige
Amtsgericht eingelieserk.

Gmünd , 3 . Äug . Zugsunfall . Der am letzten Sonn¬
tag früh 6 .27 Uhr in Gmünd Hauptbahnhof abgefahrene
Verwaltungs -Sonderzug Aalen —Gmünd —Göppingen erlitt
unweit der Station Metlangen -Hohenrechberg einen Ma¬
schinenschaden. Der Zug mußte deshalb solange auf offener
Strecke stehen bleiben , bis der erste fahrplanmäßige FrühzugGmünd —Göppingen ankam , dem er angehängt wurde .

Murrhardk , 3 . Aug . Brand . Bei einem schweren Ge¬
witter schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts Hüf¬
ner in Dexelhof, Gemeinde Oberrot . Im Augenblick standen
Wohnhaus und Scheuer in Flammen , so daß die Bewohner ,die schon zur Ruhe gegangen waren , nur ihr Leben retten
konnten . 4 Schweine kamen in den Flammen um . Der
Schaden ist groß .

Schloßberg . OA. Neresheim . 3 . Aug . Staatsschult -
heiß . Die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬
schaftsverwaltung hat den Obersekretär Hutter beim
Württembergischen Innenministerium zum beauftragten
Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde ernannt .

Dreikcnholz, OA . Herrenberg , 3 . Aug . Schultheißen -
Jubiläum . Schultheiß Maurer beging am Dienstag
sein 25jähriges Ortsvorsteher - Jubiläum . Bei einer Feier
überreichte Gemeinderat Baur dem Jubilar im Auftrag des
Gemeinderats und der ganzen Gemeinde zum Zeichen ihresDankes eine prächtige goldene Taschenuhr mit goldenerKette . Vom Ortsgeistlichen , Pfarrer G ö h n e r . wurde im
Auftrag des evang . Kirchengemeinderats dem Jubilar eine
Jubiläumsbibel geschenkt . Im Namen des Oberamts über¬mittelte Oberamtmann Bertsch di« Glückwünsche. Als Ver -

d " Kollegen und Körpersckoftsbamten sprach Stadt¬
schultheiß H au ß e r - Herrenberg . Schultheiß Maurer danktegerührt für die vielen Anerkennungen .

Barlenstein OA. Gerabronn , 3 . Aug . Todesfall .
Am Montag traf aus Salzburg , dem Wohnsitz der Fürstin -
Mutter Anna zu Hohenlohe -Bartenstein und Jagstberg , die
Trauernachricht ein , daß die Prinzessin Elisabeth Adelheid
Germania !m 20. Lebensjahr an einer Blinddarmoperation
gestorben ist . Voraussichtlich wird die Verstorbene hier bei¬
gesetzt .

Ti ^ '
ngen , 3 . Aug . 3^ n d' H Universität . Für

den Rest des. laufenden Jahrs wurde an Stelle des Rektors

Prof . Trendelenburg , der an einen Ruf an die Berliner
Universität angenommen hat , Prof - Dr . August Hegte
von der Rechts - und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakulwt
gewählt . Prof . Hegler ist 1873 in Stuttgart geboren . Er

hat schon vor vier Jahren die Nektorwurde bekleidet.
Anläßlich des 100. Stiftungsfestes des Eorps Rhenania

hat der Verein alter Tübinger .̂
" EN dem stadt . Wohl

fahrtsamt eine Spende von 1000 Mark für wohltätige
Zwecke übergeben .

Uälberbronn OA . Freudenstadt , 3 . Rüg . Kirchen -

, in weih unq . Die hiesig« evangelische Gemeinde hat
nun als letzte Filialgemeinde von Psa -3grafenwe -ler ° uch

ihr eigenes Kirchlein bekommen , das am Sonniag feleruch
eingeweiht wurde . ^

Neuenbürg . 3 . Aug . E r w e ! te r u n g d es Kranken¬
hauses Am Samstag fand die Einweihung und Jntr . eb -
natuns des erweiterten Bezirkskrankenhauses Neuenburg
statt Bei der Feier überbrachte Ministerialrat Dr . v .
Scheue rlen die Glückwünsche des Innenministeriums .

Bökenberg . OA. Oberndorf , 3 . Aug . Brand durch
Blitzscklag . Am Montag abend schlug der Blitz bei einem
heftigen Gewitter in das neugebaute Doppelhaus des Metz¬
gers und Viehhändlers Hermann Keck und zündete . Das
schöne Gebäude sowie die angebaute Scheuer mit 50 Wagen
Heu wurde ein Raub der Flammen . Keck, der sehr schlecht
versichert ist, erleidet großen Schaden .

Nokkweil , 3 . Aug . Tödlicher Ausgang . Der Anko -
unfall vom vorigen Samstag hat ein Menschenleben gefor¬
dert . Frau Oberlehrer Herzer ist ihren schweren Verletzungen
und einer daraus erfolgten Lungenentzündung vorgestern
abend erlegen . Sie erreichte ein Alker von 78 Jahren .

Schwenningen , 3 . August . Leichenländung . Die
Leiche des am Samstag im Dürrheimer Weiher ertrunkenen
18jährigen Konrad Burkhardt wurde heute morgen nach an¬
gestrengtem Suchen gefunden und nach hier übergeführt .

Schwenningen . 3 . Aug . Ende des Gipser st reiks .
Der drei Wochen dauernde hiesige Gipserstreik ist beendet
worden . Am Montag wurde die Arbeit wieder aus¬
genommen .

Bernstadl OA . Ulm , 3 . Aug . Den Verletzungen
erlegen . Am Samstag verschied im Ulmer Krankenhaus
infolge eines Autounglücks Maurermeister Robert Wild .
Es ist ein schwerer Schlag für die Hinterbliebenen wie auch
für die ganze Gemeinde . — Gestern starb durch einen noch
nicht aufgeklärten Unglücksfall Schmiedmeister Johs . Rau
von hier . Man vermutet , daß er an die Starkstromleitung
kam , die an seinem Neubau vorbeisührte .

Rammingen , OA . Ulm , 3 . Aug . Erstochen . Der
ledige Isidor Braun von hier wurde von dem verheirateten
Karl Füchsle durch einen Messerstich tödlich verletzt . Es war
nur ein geringfügiger Wortwechsel der Tat vorausgegangen .
Füchsle ging flüchtig , konnte jedoch verhaftet werden .

Giengen a . Br ., 3 . August . Margarette Steif f .
Dieser Tage waren es achtzig Jahre , daß hier Margarete
Steiff geboren wurde . Sie war an beiden Füßen ge¬
lähmt und fertigte sich 1880 zur Unterhaltung Puppen und
Figuren aus Stoff , die in allen Teilen weich gestopft waren .
Ihr Bruder , Baumeister Fritz Steiff , erkannte die Bedeutung
der Tierfiguren , brachte sie in den Handel und begründete
die heute weltberühmte Industrie der weich gestopften Spiel¬
zeuge . Margarete Steiff ist im Jahre 1909 gestorben .

Heidenheim , 3 . Aug . Hitzschlag . Der 20 Jahre alte
Metzger Karl Kkötz erlitt auf der Straße nach Söhnstetten
einen Hitzschlag und mußte mit dem Sanitätsauto in das
Bezirkskrankenhaus gebracht werden .

Justingen OA . Münsingen , 3 . Aug . Ein seltener
Fund . Einen Bovist in riesigem Ausmaß fand ein hiesiger
Bürger aus einer Wiese . Dieser Pilz wiegt nicht weniger
als 11 Pfund , war etwa 23 Zentimeter dick und hatte einen
Umfang von 1,30 Meter .

Brislingen OA . Laupheim , 3 . Aug . Ein gemeiner
Racheakt . Dieser Tage wurde einem hiesigen Bürger
das Wasser des Brunnens durch eine teerartige Flüssigkeit ,
d in den Brunnen gegossen wurde , ungenießbar gemacht .
Man vermutet in der gemeinen Handlung einen Racheakt .

Siesten , OA . Saulgau , 3 . Aug . Klosterbau . Zurzeit
wird der Krankenhausneubau des hiesigen Klosters aufge¬
richtet . Der im vorigen Sommer begonnene Klosterneubau
mit Klosterkirche geht seiner Vollendung entgegen und die
Einweihung wird noch in diesem Monat durch Bischof Dr .
Sproll vorgenommen werden .

Weingarten , 3 . Aug . Hitzschlag . Bei der großen
Hitze am Montag wurde ein Mann aus Ankenreute am Fuß

der Gerbersteige vom Hitzschlag betroffen . Er wurde ins
städtische Krankenhaus verbracht .

Friedrichshasen . 3 . Aug . K ! rchenbau . Für den Neu¬
bau der St . Petrus - Eanisius -Kirche sind im April , Mai und
Juni an Spenden und Stiftungen insgesamt 12 500 -st ein¬
gegangen .

Vom Bodensee . 3 . Aug . Unwetter . Gestern abend
s

'
ng über Konstanz und du , Vodenrück in nordöstlicher Nich-

ein heftiges Gewitter nieder . In Möggingen zündete. er Blitz und äscherte den Dürerhof vollständig ein . Zurvollen Entladung kam das Unwetter im Bezirk Pfullendorf ,wo es durch wolkenbruchartigen Regen und Hagelschlaggroßen Schaden anrichtete . In Pfullendorf schlug der Blitzui zwei Häuser , die vollständig niederbrannten .
Jllertisten . 3 . Aug . Gründung einer Stahl¬

helmortsgruppe . Hier und in Dietenheim wurde eine
Ortsgruppe des „ Stahlhelm "

( Bund der Frontsoldaten ) ge¬
gründet . Der Altveteran von 1870/71 , Garnisonverwal -
tungsinspektor a . D . Klein -Ulm wurde zum Ehrenmitglied
ernannt .

Vom bayerischen Allgäu , 3 . Aug . Zuchthaus wegen
Brandstiftung . — Erstickungstod . — Das
Kreuz auf dem Hochriß Kopf . Der ledige Schuh¬
macher Johann Grünwald von Grotzkissendorf hatte seiner¬
zeit in dem Anwesen der Landwirkswikwe Göh und kurz
darauf in der Scheuer des Müllers Berkele Feuer gelegt ,
wodurch die beiden Gebäude vollständig niederbrannten . Das
Schwurgericht Memmingen verurteilte den Angeklagten zu
2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus . — Der 21 I . a . Landwirks -
sohn Bader von Wildberg bei Lindau , der seit längerer Zeit
an epileptischen Anfällen litt , stürzte in einem solchen Anfall
in einen Straßengraben und fand den Erstickungstod - —
Am Sonntag wurde auf dem Gipfel des Hochrießkop

'
fs nach

einer Predigt und Feldmesse unter zahlreicher Beteiligung
der Bevölkerung das neue , 9 Meter hohe Hochrißkopfkreuz
eingeweihk . Mitglieder des Trachtenvereins Oberau hatten
die Teile des Wahrzeichens der Berge nach dem Gipfel ge>
schleppt.

Baden
Mannheim , 3 . Aug . Brand durch Blitzschlag .

Montag abend entstand in der Hauptstraße in Seckenheim
Großfeuer durch Blitzschlag, wobei zwei Scheunen , gefüllt
mit Getreide und Futtermittel , verbrannten . Der entstan¬
dene Schaden ist bedeutend .

Heidelberg , 3. Aug . Geh . Kirchenrat Prof . Dr . Ludwig
Lemme in Heidelberg vollendet am 8 . August seinen 80 .
Geburtstag . Geboren 1847 in Salzwedel , war er von 1872
bis 1874 Repetent in Göttingen , dann Domhilfsprediger in
Berlin und habilierte sich 1876 an der Universität Berlin .
Im Jahr 1881 wurde er außerordentlicher Professor , 1884
ordentlicher Professor in Bonn und ging 1891 in gleicher Ei¬
genschaft an die Universität Heidelberg . Im Jahr 1919 trat
er in den Ruhestand . Pros . Lemme , der der kirchlich konser¬
vativen Richtung angehört , hat eine große Anzahl von
Büchern und Schriften veröffentlicht , z . B . eine christliche
Ethik , eine Theol . Enzyklopädie und eine christliche Glau¬
benslehre . Vor 10 Jahren begründete er das theol . Studien¬
haus in Heidelberg für bibelgläubige Studenten und leitet
seither die theol . Uebungen . Auch ist er Vorsitzender des
süddeutschen Zweigs der evang . Allianz .

Essenz» 3. Aug . In der Scheune des Landwirts Heinrich
Doll brach gestern vormittag auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise Feuer aus , das in ganz kurzer Zeit die Scheune bis
auf den Grund einäscherte und auf das Wohnhaus Übergriff .
Durch das tatkräftige Eingreifen der Einwohnerschaft und der
Löschmannschaft wurde ein Uebergreifen des Feuers auf die
benachbarten Gebäude verhütet . Der Schaden ist umso be¬
deutender , da fast die ganze Ernte des Geschädigten in der
Scheune untergebracht war .

Wenzingen , 3 . Aug . Der 46 I . a . Friedrich Wöhner von
hier stürzte von der Scheune der Gebrüder Huber aus einer
Höhe von etwa 2 Meter und brach das Rückgrat . Der Be¬
dauernswerte , der eine Witwe und acht unmündige Kinder
hinterkäht , ist nun seinen schweren Verletzungen erlegen .

Görwihl (Hotzenwald ), 3 . Aug . Das am Montag abend
über dem Hotzenwald niedergegangene schwere Gewitter de?
wirkte , daß ein Blitz in das Landwirtsanwesen des Arbei¬
ters Gustav Stoll im Günnetsmättle einschlug , wodurch das
Haus vollständig eingeäschert wurde . Die elf Kinder des
Landwirts konnten gerettet werden . Das ganze Mobiliar
ist verbrannt . Die Familie ist nur schwach versichert .

Kehl , 3. Aug . Beim Baden ertrunken ist im Rhein der
hier auf Besuch weilende serbische Student Sawitsch . Er
geriet in starke Strömung , die ihn mit voller Wucht an die

Ich Hab dich lieb .
84 Roman
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„Na , erlauben Sie — wenn mich einer Schuft nennt .
"

„Nun , wir wollen 's vorerst mal beschlafen "
, brach

Flamm kurz ab . „Schließlich weiß jeder , der Haller kennt ,
daß er ein überspannter Mensch ist in gewissen Dingen . "

In dieser Nacht fand Jella keinen Schlaf . Von Mi¬
nute zu Minute wartete sie , daß ihr Mann kommen und
sagen würde , was er mit Bernd gehabt hatte . Aber er
kam nicht , sondern ging gleich zu Bett .

Und da sie in diesen beiden Tagen nur das Nötigste
miteinander geredet hatten , so wagte Jella auch am näch¬
sten Morgen keine Frage . Flamm aber schwieg. Und
gleich noch dem Frühstück teilte er ihr kurz niit , daß er
für ein paar Tage verreisen wolle . Kein Wort mehr . Nicht
warum , nicht wohin . Ein Handkoffer stand bereits ge¬
packt, und der Wagen war eingespannt .

Freundlich nahm er Abschied . Als er schon im Wagen
saß , beugte er sich plötzlich noch einmal zu ihr hinaus :

„Vergib , wenn ich dich gekränkt habe in der letzten Zeitund dir mein Tun auch jetzt noch wunderlich scheint . Wenn
ich wiederkomme . . hier brach ihm die Stimme . Er
wandte sich hastig ab , drückte noch einmal krampfhaft ihre
Hand und murmelte : „Denke an mich. Jella ! Und denke
im Guten an mich !

"
Verwirrt blickte sie dem fortrollenden Wagen nach .

Was sollte dies bedeuten ? Ging er für immer ? Wollte
er ihr wirklich das Los ihrer Mutter bereiten ? War alles
umsonst gewesen ? Ihre übermenschliche Selbstbeherr¬
schung , ihre Liebe , ihre Mühe , ihn nie mehr merken zu
Wien , wie web ibr ums Herr war ?

Aber er hatte doch gesagt : Wenn ich wiederkomme . . .
Und in seinen Augen hatte sie etwas gelesen , das sie

lange , lange vergeblich darin gesucht hatte . . .
Trotzdem verbrachte sie ihre Tage in einer Unruhe , die

sie nicht los werden konnte . Bald war ihr , als sei seit
Flamms seltsamem Abschied alles zu Ende und sie würde
ihn nie Wiedersehen . Bald wob die Hoffnung süße Träume
in ihre einsamen Tage .

Dann kam die Sache mit Bernd . Entsetzt las Jella
' u der Zeitung täglich versteckte Angriffe auf ihn . Alle die
Gerüchte , die über ihn umliefen , fanden ihren Weg auch
nach Eberswalde , teils durch die Dienstboten , teils durch
Bekannte aus der Nachbarschaft .

Auch die Mutter schrieb lange Episteln , wie düster das
Leben oahcim geworden sei . wie einsam sie sich fühle neben
Berns , wie zwecklos ihr Dasein sei , nachdem alle Be¬
mühungen . Bernd etwas zu sein , sich als vergeblich erwie¬
sen hatten .

Jella fühlte tiefes Mitleid mit dem Bruder und wäre
gern zu ihm geeilt , um ihm ein herzliches Wort aus ihrem
Schwesterherzen zu sagen . Aber wenn sie auch alles ver¬
gessen hatte , was er ihr angetan — die Beleidigung , die
er ihrem Manne zugefügt — und Libinsky selbst hatte ihr
auf ihre Bitte alles genau berichtet — durfte sie nicht igno¬
rieren .

Als Gustavs Frau gab es darüber hinweg keinen
Weg mehr für sie zu Bernd .

Und dann kam etwas , das sie überhaupt alles andere
vergessen ließ . Flamm sandte ihr ein Lebenszeichen . Es
war nur eine bescheidene Ansichtskarte mit einem Grußaus Berchtesgaden , aber es regte doch ihr ganzes Innere
stürmisch auf .

j Dorthin war er gegangen ? ! Nach Berchtesgaden , wo

sie beide einst in stiller Seligkeit die ersten Tage nach ihrer
Vermählung verbracht hatten ! Gerade dorthin !

Zwei Tage später kam eine Karte vom Königssee .
Andere folgten . Von Salzburg , vom Untersberg , von
Reichenhall , von kleinen träumerischen Gebietsseen , Alpen¬
dörfern , versteckten Pensionen — lauter Punkte , die sie
damals in den Flitterwochen gemeinsam ausgesucht hat¬
ten . Es war , als mache er nun genau dieselbe Reise , nur
allein . . .

Tag und Nacht konnte Jella nichts anderes denken ,
durchlebte sie im Geist noch einmal jene Reise mit ihm ,
die den Höhepunkt ihres Lebens gebildet hatte . Tage , die
verrauscht waren , nie wiederkehren konnten und doch von
der Erinnerung unwiderstehlich festgehalten wurden .

Wie im Traum ging Jella in diesen Tagen ihren Ge -
schäften nach . Und zu tun gab es wahrlich genug . Man
war mitten in der Ernte , es gab keinen Verwalter mehr
und der Hausherr fehlte . Aber trotz aller Arbeit blühte
Jella förmlich auf . .

^
Ihre schönen , kornblumenblauen Augen leuchteten in

geheimem Glanz , ihre schlanke Gestalt bekam wieder die ,
federnde Bewegung ihrer Mädchentage , und neue Rosen '

blühten auf dem zarten , edel geschnittenen Antlitz .
Es war , als ströme aus den Karten , die täglich kamen ,

das geheimnisvolle Fluidum eines neuen Lebens auf die
junge Frau über .

Eines Tages wartete die Mamsell in der Wäschekam - ^
mer vergebens auf ihre Herrin . Und doch war es Sams -
tag , und sie war für neun Uhr herbestellt , um das frische .
Zeug für die kommende Woche in Empfang zu nehmen , s
Und dann sollte es Abrechnung in der Schreibstube geben , !
und draußen auf den Feldern , wo der Kornschnitt begon¬
nen hatte , erwartete man die Gnädige auch . s

(Fortjetzung folM b.



Bordwand eines Rheinkahns warf . Durch den Anprall
betäubt wurde er von der Strömung unter den Kahn ge¬
zogen und fortgetrieben . An eine Rettung war nicht zu
denken . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Villingenn , 3 . Aug . Eine blutige Schlägerei ereignete sich
in Pfaffenweiler vor der Restauration zur Post . Der etwa
21 Jahre alt Schuhmacher Lukas Durler aus Tannheim
machte sich dort mit seinem Messer bemerkbar , nachdem er
die Wirtschaft verlassen hatte . Als ihm einige Pfaffenweiler
junge Leute das Messer abnehmen wollten , fuchtelte er da¬
mit herum und traf damit den 20jährigen Schlosser Johann
Mahler in die Herzgegend . Daraufhin wurde der Täter von
den anderen Burschen derart mit Lattenstücken und Prügeln
verbleut , daß er etwa acht blutende Löcher in den Kopf be¬
kam . Die Sanitätstolonne Villiigen mußte die beiden Ver¬
letzten ins Krankenhaus nehmen . Zum Glück ist der Ge¬
stochene nicht lebensgefährlich verletzt .

Schönau , 3 . Aug . Am Sonntag wurde die neue evang .
Kirche , die sich in erhöhter Lage auf dem Löhberg befindet ,
in feierlicher Weise ihrer Bestimmung übergeben , lieber
5000 Personen hatten sich aus der näheren und weiteren
Umgebung des Schwerzwaldes eingefunden . Um K>1 Uhr
trafen , von Todtnau kommend , die Ehrengäste ein , unter
ihnen Prälat Dr . Kühlewein . Um 2 Uhr bewegte sich
ein großer Festzug zum neuen Gotteshaus . Die Meiherede
hielt nach der Schlüsselübergabe Prälat K ü h l e w e i n.

Kirrlach , 3 . Aug . Bei ausgezeichneter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit kann hier Attbürgermeister Martus
seinen 80 . Geburtstag begehen .

Triberg , 3 . Aug . Nach einem heißen Sonntag ballten
sich gegen Abend im Gebiet des mittleren Schwarzwalds
etwa in der Ausdehnung vom Kinzigtal bis hinüber an die
Höllentalbahn heftige Gewitter zusammen , die außer von
starkem Regen auch strichweise von Hagel begleitet waren .
In Schonach hat ein Hagelstrich im inneren Ort allerlei
Schaden angerichtet . Auch auf dem Triberger Gebiet kam
es zu Hagelfall . Der Schaden war besonders auf den Fel¬
dern groß .

Vörstetten bei Freiburg , 3 . Aug . Der 55 I . a . Land¬
wirt Christia 'u Blust von hier fuhr mit seinen Pferden Dung
auf das Feld . Das Fuhrwerk blieb in dem Acker stecken .
Als er seine Pferde am Kopf nahm , zogen diese schnell an ,
wobei Blust -zu Boden fiel und unter den Wagen zu liegen
kam . Mit schweren Verletzungen an der Wirbelsäule wurde
er in die Chirurgische Klinik nach Freiburg verbracht , wobei
er alsbald seinen Verletzungen erlag .

Lahr , 3 . Aug . Seit Samstag vormittag wird der 14-
jährige Schüler Emil Eckerfcls vermißt . Eckerfels hat noch
an der Schlußfeier des Gymnasiums teilgenommen . Seither
fehlt jede Spur von ihm.

Rhejnweilcr , 3 . Aug . Beim Baden im Rhein ertrank der
19 I . a . Otto Glanzmann gebürtig aus Ettenheim . Seine
Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Lörrach , 3 . Äug . Reichspräsident v o n H i n d e n b u r g
hat dem Obertclegraphensekretär Hermann Lomböck für
treue 42jährige Diensttätigkeit ein besonderes Anerken¬
nungsschreiben und eine Urkunde überreichen lassen.

Lokales .
Wildbad , den 4 . Aug . 1927 .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr wird
der größte Lacherfolg der Gegenwart „ Hurrah — ein
Junge ! " von Arnold u . Bach (den Verfassern von „Der
wahre Jakob "

, „ Stöpsel " rc .) mit Walter Fischer - Achten
in der komischen Hauptrolle , zum 12 . Male wiederholt .
— Freitag abend 8 Uhr geht der Operetten - Welterfolg
„Die Zirkusprinzessin " von Emmerich Kalman in voll¬
ständig neuer Ausstattung in Szene . „Zirkusprinzessin "
ist der sensationellste Operettenerfolg der letzten Zeit ; sie
hat in Wien das Jubiläum der 400 . Aufführung hinter
sich und geht in Berlin am Metropoltheater der 300 . Auf¬
führung entgegen und hat an einer großen Anzahl anderer
Bühnen gleichfalls eine Aufführungsziffer von seltener
Höhe und eine beispiellos begeisterte Aufnahme beim
Publikum gefunden . Die Titelpartie liegt in Händen von
Ria Mabeck . — Samstag abend 8 Uhr folgt die mit
so großem Beifall aufgenommene entzückende burleske
Oper „Orpheus in der Unterwelt " mit der prickelnden
Musik von I . Offenbach . — Sonntag 7V2 Uhr : „ Der
Vogelhändler " von Earl Zeller .

Christian Streik , der Wiesbadener Heldentenor , singt
heute Donnerstag abend bei einem Rich . Wagner -Abend
unseres Kurorchesters im Kursaal . Aus Anlaß eines großen
Richard Wagner -Konzerts im Kursaal Wiesbaden schreibt
die dortige Badzeitung :

„ Durch die Mitwirkung des Heldentenors Christian
Streik gewann das Konzert noch erhöhtes Interesse .Seine Stimme klang so schön und frisch , daß es ein
wirklicher Genuß war , seinen Vorträgen zu lauschen .
Besonders in den höheren Lagen strömte sein Organallen Glanz und kraftvolle Fülle des echten Helden¬
tenors aus " .

Nach den Vorgängen der bisherigen Richard Wagner -
Abende hier in Wildbad kann als sicher angenommen
werden , daß Herr Streik auch in unserer Badestadt ein
volles und beifallsfreudiges Haus vorfinden wird . Die
musikalische Leitung liegt in den Händen des als tüch¬
tigen Wagner - Interpreten bekannten Herrn Musikdirektors
Hermann Eschrich .

Saison - Nachrichten .
Lichtbildervortrag „Vorstoß in den Weltenraum "

von Max Voller , am 1 . 8 . 27 im Kursaal . Wir Kinder
vom Zeitalter der Technik , wir , die wir die Entwicklung
der letzten 40 Jahre mitgemacht haben , wir wissen , was
heute noch unmöglich erscheint , kann morgen schon Wahr¬
heit werden . So stehen wir den Problemen eines Valier
ganz anders gegenüber , als es etwa unsere Väter getan
hätten . Von unserer Erde weg , zunächst hinaus in den
Weltenraum will Valier . Daß er dabei die Gravitation
der Erde als Erstes zu überwinden hat , ist ihm klar .
Und nur die Technik , d . h . die Maschine , kann dieses
Problem lösen , und zwar die Rakete als Reaktionsmaschine .
Das zukünftige Weltraumschiff wird also das Raketenschiff
sein . Nun handelt es sich darum , daß die Mittel geschaffen
werden , die es den Männern wie einem Valier ermög -

- lichen , wenigstens die ersten Versuche zu machen . Es eilt
damit , wenn wir als Deutsche den ersten Ruhm fE uns
in Anspruch nehmen wollen , denn schon ist man in andern
Ländern , vor allem in Rußland , daran , die ersten Flüge
ins Weltall zu tun . — Valier ist ein glänzender Redner ,
der es verstand , seine Zuhörer mitzureißen , daß sie keinen
Augenblick im Zweifel waren , mit wem sie es hier zu tun
haben . Valier ist kein Phantast , wenn er auch im zweiten
Teil seines Vortrags , z . B . mit dem Start auf dem Monde ,
weit der Gegenwart vorauseilte , sondern ein strenger
Wissenschaftler , der überzeugt ist von dem , was er will .
Noch im Laufe dieses Sommers will er den Beweis er¬
bringen , daß die Bewegung von der Erde weg in den
leeren Weltenraum kein Problem mehr ist . Der große
Beifall der Zuhörer bewies , daß Valier sie für seinen Op¬
timismus gewonnen hat . Wir freuen uns besonders , daß
es wieder ein Deutscher ist, der diese kühnen Pläne lösen
will . X-

Kursaal Wildbad , Sonntag den 31 . Juli abds . 8 V2 Uhr
Konzert des Männergesangvereins „Liederkranz " Wild¬
bad unter Mitwirkung von Künstlern des staatlichen
Kurorchesters . Es ist in dieser Saison das zweite Mal ,
daß der Liederkranz im Verein mit Künstlern des Kur¬
orchesters ein Konzert im Kursaal veranstaltete . Ob der
Kursaal unserer prachtvollen städtischen Festhalle gegenüber
in Bezug auf Raumverhältnisse , Akustik rc . Vorzüge bietet ,
soll heute unerörtert bleiben . Vor allem interessiert den
Leser , etwas über die Leistungen unseres „ Liederkranz " zu
hören , der erst kürzlich sein 70jähriges Bestehen gefeiert
und seine Existenz durch manche Schwierigkeiten erhalten
hat , von denen die gefährlichste der Weltkrieg war . Da
waren „alle Mann " aufgerufen und immer dünner wur¬
den die Reihen der Männerchöre und langsam erst füllten
sich dieselben in den Jahren nach dem Kriege . Trotz alle¬
dem ist der Verein wieder herrlich emporgediehen und
seine künstlerischen Leistungen , wie wir sie in den letzten
Jahren zu verfolgen Gelegenheit hatten , bewegen sich in
aufsteigender Linie ; mochte man vom strengen Richterstuhl
der Musikkritik aus vor einigen Jahren noch da und dort
Wünsche hegen bezüglich der Ausführung , in Dynamik ,
Rhythmik , Auffassung , so konstatieren wir mit Genug¬
tuung , daß das ernste , künstlerische Streben jedes Einzel¬
nen , sowie das Aufgehen des Gesamtchores m den Geist
der vorgetragenen Gesänge unter Leitung des ebenso flei¬
ßigen . wie durch und durch musikalischen Dirigenten ,
Herrn Musikdirektor Obergfell - Pforzheim , die schönste
Früchte gezeitigt hat . Die Chöre erklingen jetzt in tadel¬
loser Reinheit in allen Schattierungen ; selbst in den
Schlußakkorden mit ihren oft so gefährlichen An - und Ab¬
schwellungen ist nicht die geringste Neigung zum Deto¬
nieren mehr vorhanden — willig und in der Ueberzeu -
gung künstlerischer Notwendigkeit findet ein gegenseitiges
Sich - Unterordnen der einzelnen Sänger statt , welches dem
Vortrag zum Vorteil gereicht . Wohl dem „Liederkranz "
und seiner künstlerischen Zukunft , wenn dieser Geist und
dieses Streben ihm erhalten bleibt ! — Was das Pro¬
gramm betrifft , so war es geschmackvoll zusammengestellt
und einzelne Nummern mit so viel Empfindung vorge¬
tragen , daß man im Innersten bewegt wurde ; dies gilt
vor allem von „ Die beiden Särge " (Hegar ) , von „ Morgen¬
rot "

(A . Kirchl ) und geradezu hinreißend erklangen die
beiden dem deutschen Rheine gesungenen Lieder (am
Schluffe ) von Volkmar und Mendelssohn . Sichtlich mit¬
gerissen , applaudierte das Publikum begeistert und wir
hatten Gelegenheit , aus den Kreisen der anwesenden Kur¬
gäste zahlreiche Anerkennungen über die künstlerischen Dar¬
bietungen des „Liederkranz "

zu hören und uns darüber
zu freuen — es waren Gäste aus norddeutschen Groß¬
städten , die gewiß einen strengen Vergleichsmaßstab an -
legen . Die Kritik kann sich diesem zustimmenden Urteil
anschließen — also möge der „Liederkranz " auf diesem
Wege fortfahren , denn es ist der richtige ! — Ueber die
Darbietungen des Künstlerorchesters dürfen wir uns dies -
mal kürzer fassen , da wir ja fast allwöchentlich Gelegenheit
haben , darüber zu berichten ; daß die Herrn unter Fliege ' s
Leitung alle Nummern glänzend hinstellten , ist selbstver¬
ständlich . Herr Fliege ließ sich als Solist mit einer Ro¬
manze von Drdla hören , in welcher er die bekannten
und hier oft besprochenen Vorzüge seines Violinspiels ins
hellste Licht rückte . — Reicher und wohlverdienter Beifall
des zahlreich erschienenen Publikums lohnte die prächtigen
Leistungen . l) r . tlans küscker -klobLnbLusen .

«
Reue SO Pfennigstücke aus Nickel . Im Reichsgesetzblattwird soeben eine Bekanntmachung über die Ausprägung von

Reinnickelmünzen im Nennbetrag von 50 Pfennig veröffent¬licht. Die Münzen bestehen aus reinem Nickel und dürfeneine Beimischung fremden Metalls im Betrag von mehrals 2 v . H . nicht enthalten . Bei der Ausprägung werdenaus 1050 Gramm Nickel 300 Stücke zu je 50 Pfennig aus¬
geprägt . Die einzelne Münze hat somit ein Gewicht von
3,5 Gramm . Die im gerippten Ring geprägte Münze trägtauf der Adlerseite in der Mitte den von einem Seilkranz
umgebenen Reichsadler . In dem oberen Teil des Zwischen¬raums ist in Antiqua die Inschrift „ Deutsches Reich" und die
Jahreszahl angebracht . Der untere Teil des Zwischenraums
ist durch zwei gekreuzte Eichzweige ausgefüllt . Die Schrift¬seite der Münze trägt die Wertbezeichnung 50 und darunterdas Münzzeichen .

Der Sternenhimmel im August
Ueber den Himmel ist im August der größte Sternreich¬tum gebreitet , begrenzt im Osten und Westen von stern -

armen Flächen . Die Mitte der Sternfülle durchzieht die
Milchstraße , nach der hin ja die Zahl der Sterne jeder
Größenklasse zunimmt , am stärksten die Sterne schwächster
Größe . Um die Mitte des Monats , 10 Uhr abends , steht
Wega , der hellste Fixstern unseres Sternenhimmels , nahe
unserem Scheitel . Er wird nach 1200 Jahren die Stelle des
Polarsterns einnehmen . An Glanz wetteifert mit ihm der
rötliche Arktur , der sich jetzt allmählich dem Untergang zu¬
neigt . Die weiße Wega besitzt eine viel größere Leuchtkraftals unsere Sonne . Ihre Entfernung von der Erde beträgt40 Lichtjahre ; die Sonne würde , in diese Entfernung ver¬
setzt, uns nur als Sternchen sechster Größe erscheinen . Mit
dem Stern Deneb im Osten und Atair im Süden bildet die
WLM ein . Dreieck weißer Sterne . Die Entkernung des Atair

voncher Erdeist zu Wr i8 LichtsochrÄt gemesten worden , Ke
des Deneb dürfte wohl mindestens 500 Lichtjahre betragen .
(Unter Lichtjahr versteht man bekanntlich in der Sternkunde
eine Entfernung , die ein Lichtstrahl von einem Stern in
einem Jahr braucht , um auf unsere Erde zu gelangen . Das
Licht hat aber eine Geschwindigkeit von rund 42 000 geo¬
graphischen Meilen in der Sekunde . ) Westlich der Wega ,
im Sternbild des Herkules , liegt der Punkt , auf den unsere
Sonne mit ihrer rätselhaften Bewegung von 20 Kilometer
m der Sekunde zueilt . — Von Sternschnuppen ist der
dem Sternbild des Perseus entströmende Schwarm zu be¬
achten . Auch sonst treten im August zahlreiche , über den
ganzen Himmel zerstreute Sternschnuppen auf .

Äm Anfang des Monats August ist dieS 0 nne seit dem
längsten Tag um 5 , am Ende um 14 Grad gesunken . Von
den Wandelsternen ist Merkur Morgenstern geworden .
Venus steht bereits ungünstig tief , zu nahe bei der Sonne ,in deren Strahlen sie bald ganz verschwinden wird . Der
rötliche Mars , nördlich der Venus , ist aus gleichem Grund
nur noch schwer am Abendhimmel zu finden . Jupiter geht
immer früher auf , Ende des Monats schon um 7 >L Ühr .
Saturn steht um Sonnenuntergang tief im Süden . Der
Mondwechsel vollzieht sich in der Reihenfolge , daß am
5 . das Erste Viertel , am 13 Vollmond , am 19. Letztes Vier¬
tel und am 27 . Neumond ist.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Deutsche Allgemeine Zeitung soll nach der Meldung

eines Berliner Blattes vom 1 . April 1928 an nicht mehr in
der Druckerei der preußischen Staatsregierung , sondern von
Hugenberg gedruckt werden und damit ganz in die Hand des
nationalen Hugenberg -Konzerns übergehen . — Die preu¬
ßische Regierung hatte bekanntlich das Blatt für die Vertre¬
tung ihrer Politik aufgekauft , es war aber auch als Sprecher
des Auswärtigen Reichsamts benützt worden .

Der Münchener Tiergarten heüabrunn , der der In¬
flationszeit zum Opfer gefallen ist , soll wieder erstehen , aber
onszeit zum Opfer gefallen ist, soll wieder erstehen , aber
nach den Gesichtspunkten des bekannt «» Hagenbeck 'schen
Tierparks in Stellingen bei Hamburg eingerichtet werden ,
so daß die Tiere in voller Freiheit gehalten werden . Der
Schöpfer der neuen Anlage ist Direktor Heinrich Heck , ein
Sohn des bekannten Tiergartendirektors Heck in Berlin und
Schwiegersohn Hagenbecks .

Bubikopfsteuer . Die Stadtverordneten von Wartenburg
(Ostpreußen ) haben beschlossen , die Bubiköpfe zu besteuern .
Bubiköpfe unter 15 Jahren sind steuerfrei , verheiratete zah¬
len die doppelte Steuer .

Todesurteil . Der Hilfsarbeiter Kern aus Griesheim ,der vor drei Monaten den Juwelier Scheider in München
ermordet und beraubt hatte , wurde vom Schwurgericht
München zum Tod und dauernden Ehrverlust verurteilt .Kern nahm das Urteil lächelnd auf .

Unwetter in der Schweiz . Am Dienstag nachmittag wur¬den verschiedene Teile der Schweiz von einem schweren Un¬
wetter heimgesucht . So besonders die Gegend von Mon¬
treux , das Gebiet von Bern , das Emmsnthal , das Berner
Oberland , sowie auch Teile der Nord - und Ostschr ^eiz. Die
Simplonlinie war zeitweilig unterbrochen . Auch der Zug¬
verkehr zwischen Bern —Luzern — Spiez und Zweisimmenwar mehrere Stunden unterbrochen . Ueberall hat schwerer
Hagelschlag die Kulturen zum Teil völlig zerstört . Zahlreiche
Häuser wurden schwer beschädigt . Vielerorts ist auch der
Telephon - und Telegraphenverkehr unterbrochen .

Zugsenkgleisung . Auf L 1 Bahnhof Germersheim (Pfalz )
entgleisten die Maschine und 10 Wagen eines Gükerzugs .
Verletzt wurde niemand .

Abgestürzk. Beim Aufstieg auf das Matterhorn (Kanton
Wallis ) ist der Münchner Tourist Georg Klein tödlich ab¬
gestürzt .

Flugzeugabsturz . Bei Boussan (Südfrankreich ) stürzteein in Brand geratenes Verkehrsflugzeug ab . Der Führerund drei aus Marokko zurückkehrende Flugzeugmechanikerund die Frau eines derselben verbrannten .
Ein englischer Militärdoppeldecker , der mittags in Lon¬don zum Flug nach Indien gestartet war , ist bei Aschach

(Oberösterreich ) in die Donau gestürzt . Zwei Fliegeroffizierewurden verletzt und das Flugzeug schwer beschädigt .
Anfall des Lloyddampfers « Kolumbus " . Auf der Fahrtvon Bremen nach Neuyork hat der Doppelschraubendampfer

„ Columbus " etwa 2000 Kilometer östlich der amerikanischenKüste eine Welle und deren Schraube gebrochen . Das Schiffwird trotzdem mit nur eintägiger Verspätung am 5 . August
mittags in Neuyork anlangen .

'
An Bord ist alles wohl .

Betrug . Ein Juwelier aus Neuyork ließ sich in einem
Kaffeehaus in Wien von zwei internationalen Gaunern um2450 Schilling und 443 Dollar in bar und um Schmuck¬sachen im Merk von 7000 Dollar prellen .

Die Ausbrüche des Vesuvs haben die ernste Besorgniserweckt, daß die Lava die Dörfer am Bergabhang erreichenkönne . Die Lava stand am 1 . August schon vor den erstenHäusern des Orts Terpigno . Erhebliches Aussehen erregt es ,daß auch der beinahe erloschene Solfatarvulkan bei Pozzuoliin Tätigkeit getreten ist . — Die Solfatare oder Schwefsl -krater sind Vulkane , deren Schlot sich durch die ausgestoßeneLava allmählich verschloß , so daß keine seuerflüssigen Stoffemehr ausgestoßen werden , sondern nur Äusbrüche von Gas ,Wasserdämpfen und Schwefellösung "n zutage treten , wo¬durch die Kraterwände einen Schweselüberzug erhielten . InItalien gibt es 27 solche Solfatarvulkans , von denen der¬
jenige Pozzuali der bedeutendste ist . Er bildet ein 344 Meter
langes und 291 Meter breites , von drei Seiten von Hügelnumgebenes Becken, an einigen Stellen ist der Boden warm ,an anderen brennend heiß . Die aufsteigenden Dämpfe wer¬den zu Heilzwecken benutzt .

China vor einer Hungersnot . Die Internationale Anker-
siühungskommission berichtet aus Peking , China stehe in die-
sein Jahr vor einer furchtbaren Hungersnot . Der Früh¬
jahrsweizen habe in den meisten Gegenden eine Mißernte
geliefert . Dazu kamen die großen Ueberschwemmungen be¬
sonders in Mittel - und Südchina . Durch den Bürgerkrieg
sei die Nation bis ins Mark erschüttert .

Betrüger . In Storkow bei Berlin konnte einem gewissen¬
losen Betrüger das Handwerk gelegt werden . Der Kellner
Hartwig aus Berlin hatte sich auf Grund von gefälschten
Papieren um die ausgeschriebene Stelle eines Kaplans für
die katholische Gemeinde Storkow beworben . Bevor er aber
irgend eine kirchliche Handlung vornehmen konnte, wuroe
der Schwindel entdeckt und Hartwig durch die Polizei sesl-
genommev .



Keine Verlobung im Kronprmzenhaus . Ein Berliner

Mittaqsblatt brachte die Nachricht , daß sich Prinz Louis

Ferdinand , der zweite Sohn des Kronprinzen , mit der

ältesten Tochter des Königs von Spanien , der Infantin
Beatrix verloben werde . Diese Meldung entspricht nicht
den Tatsachen . 3m Cecilienhof ist von der Angelegenheit
nichts bekannt .

Unfall des Prinzen Max von Sachsen . Prinz Max von
Sachsen , der Bruder des früheren sächsischen Königs , wurde
in Freiburg in der Schweiz von einem Motorradfahrer
überfahren und erlitt einen Schenkeibruch . Prinz Max von
Sachsen wirkt bekanntlich als Professor an der katholischen
Universität in Freiburg in der Schweiz .

Bekämpfung der Pflanzenkrankheiken . Auf dem rheini¬
schen Bezirkstag deutscher Chemiker in Bonn hielt der
Direktor der Landwirtschaftlichen Hochschule Bonn -Poppels¬
dorf , Prof . Dr . E . Schaffnit , einen Vortrag über die
Bekämpfung der Pflanzenkrankheiken , die in Deutschland
trotz ihrer ungeheuren Bedeutung noch nicht genügend be¬
achtet werde . Die allgemeine Anwendung des Pflanzen¬
schutzes in der landwirtschaftlichen Praxis setze eine ent¬
sprechende Vorbildung des Landwirtschaftslehrers an der
Hochschule voraus . Die Vorbildung des Studierenden der
Landwirtschaft müsse daher wesentlich vertieft werden . Dazu
bedürfe es der Errichtung besonderer Lehrstühle für Pflan¬
zenheilkunde . Vielfach fehlen auch noch Pflanzenschutzmittel ,
die allen Anforderungen genügen ; sie sollen nicht nur wirk¬
sam , sondern müssen auch so billig sein, daß die Rentabilität
ihrer Anwendung gesichert ist . Hier gibt es noch ein weites
Arbeitsfeld für die Industrie . Manche Schädlinge lassen
sich aber mit chemischen Mitteln überhaupt nicht bekämpfen ,
hier sind biologische Methoden zu suchen . Der Redner hat
vor kurzem die Schaffung einer Zuchtzentrale in Neustadt
a . d . Hardt angeregt , in der Nützlinge , also Parasiten von
Schädlingen , die uns im Kampf gegen diese unterstützen,
gezüchtet und von dort für bedrohte Gegenden nach Bedarf
abgegeben werden . Im Ausland bestehen solche Zucht¬
zentralen längst .

Sport
Die S ft-, was teilt mit , baß sie nich ! beabsichtige, einen

Gegenbesuch m Amerika mit dem Flugzeug zu machen. —
Schade !

Höhenforschung km Freiballon . Di« bekannten ffreiballonfiihrer
Major a . D . Stelling und Oberstabsarzt Kischel beabsich¬
tigen Ende August in Bitterfeld (Proo , Sachsen ) mit einem 9500
Raummeter großen Freiballon Ausstieg« in 12 000 Meter Höhe zu
machen . Der Zweck ist, wissenschaftliche Untersuchungen besonders
über Luftdichte , Temperatur usw , anzustellen . Bor allem sollen
Versuche mit einem Motor gemacht werden , indem dessen Lauf .
Umdrehungszahl usw. in dieser Höhe genau beobachtet werden .
Diese Höhenfahrl wäre die erste praktische Vorarbeit für die Ueber -
querung der Meere mit luftdicht geschlossenen Großflugzeugen in
Höhen über 10 000 Meter — Von dem Höhenflug , wenn er gelingt ,
könnte man sich einen Begriff machen, wenn man bedenkt , daß der
höchste Berg der Erde , der Gaurifankar im Himalaya , eine Höhe
von 8837 Meier hat .

' rte

G . . 1,2065
86 .

h r
B .

Fords Riesenflugzeuge . Die Ford -Werke in Detroit (Dvttyi-

g<m ) werden m nächster Zeit mit t>em Bau von R 'besenslugHeuHen
für 100 Reisende beginnen . Jedes Flugzeug erhält 6 Motoren
mit zusammen 6000 Pferdekräften . Es soll eine Geschwindigkeit
von 200 Kilometer m der Stunde und eine Reichweite des un¬

unterbrochenen Flugs von 1100 Kilometer haben .
Sonderbarer Sport . In einer Zeit , wo die schnellfahrenden

Dampfer nicht mehr schnell genug fahren und das Flugzeug zur
Abkürzung der Fahrt heranziehen , mutet der Plan zweier Eng¬
länder sonderbar an , die in einem 3,70 Meter langen und 90

Zentimeter breiten Bootchen von Dover aus nach
wollen . Das Fahrzeug , das einem Unterseeboot ähnlich lieht ,

wiegt eine Tonne ) ( 1016 Kilogramm ) . Auf dem Deck ist em

viereckiger Einlaß , der bei hohem Seegang geschlossen werden kann .

Als Triebkraft dient ein verstellbares Windmuhl ^ getriebe . das

den Wind von allen Seiten einfangen kann . Bei Windstille karu

es durch Pedal « , die auch mit der Hand betrieben werden können ,
in Gang gehalten werden . Wenn die m « vierzig Tage berech¬

nete Fahrt gelingt , wollen die kühnen Erfinder und Seefahrer

ihren Ozeanzpverg in Neuyork ausstellen .

Hände ! und V
Berliner Dollarkurs . 3 . August 1,1985
5 v . H . Deutschs Reichsanleihe 1927
Abl .- Rente > 57,25.
stlbl.-Rente ohne Ausl . 16 .25,
Franz . Franken 121 .02 zu I Pfd , St . . 25,53 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 3. August . Tagt . Geld 6,5—7,5 v . H„

Monatsgeld 8—8,75 v . H .. Privatdiskont 5,87 kurz und lang v . H

Lustdiensk des Norddeutschen Lloyd . Zwischen dem Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen und den Jankers -Flugzeugwerken in
Dessau haben in letzter Zeit Verhandlungen über den ersten
kleberseeflug nach Neuyork staitgefundsn , die nunmehr
zum Abschluß gekommen sein sollen . Nach einer Btättermel -
dung will der Nordd . Lloyd den Flug unter seiner Flagge über¬
nehmen und in der Folge einen regelmäßigen Luftdienst
nach Amerika einrichten in der Voraussicht , daß dem Luft¬
verkehr über das Meer eines Tags ein Teil der Aufgaben des
heutigen Schiffverkehrs zufallen werde . Ans diesem Gebiet wolle
der Nordd . Lloyd führend vorangehen .

In maßgebenden Kreisen beschäftigt man sich ernstlich mit der
Einrichtung eines regelmäßigen deutschen Luftverkehrs über See
für Beförderung von Personen , Post uud Fracht . Neben den Rie¬
senflugzeugen der Donnerwerke und der Junkerswerke ist zurzeit
auch bei den Nohrbachwert 'en ein solches Flugzeug im Bau . Mei¬
nungsverschiedenheit besteht noch darüber , wer der Unterneh¬
mer sein soll , die großen Schisfahrtsgesellsclzaften oder di« Deutsche
Lufthansa . Vielleicht werden beide Zusammenarbeiten müs¬
sen, schon deshalb , weil die großen Dampfer den Ueberjeeslug -
zeugen die Flughäfen werden ersetzen müssen .

Die Finanzlage Italiens . Nach dem Bericht des Schatzamts
sind im Rechnungsjahr 1926/27 (30 . Juni ) die Ausgaben der ver¬
schiedenen Ministerien um 2961,5 Millionen Lire ( 675,22 Millio¬
nen Mark ) höher geivefen als im Vorjahr . Di« innere Staats¬
schuld betrug am 30 . Juni 1927 83 675 Millionen Lire ( 19 077 .9
Milk . Mark ) . Dis äußere Staatsschuld wird in der allgemei¬
nen Staatsschuld nur nftt 510,5 Millionen Lire aufgesührt ( 100
Dollar -Anleihe ) , da die Kriegsschulden an England und die
Vereinigten Staaken aus einer selbständigen Kasse verzinst und
abgetragen werden , nämlich aus dem Eingang aus den deutschen
Dawesleistnngen .

Die Zahlungseinstellungen ln Württemberg . Im Monat Juki
wurden in Württemberg 1 Geschäftsaufsichten (Juni 0) verzeich¬
net und 8 Konkurs « . Konkurse haben damit ihre niedrigste Zahl
seit langer Zeit erreicht .

Sknttgarker Börse , 3 . August Bei weiterer Geschäftsunlust
war die Tendenz uneinheitlich mit kleinen Kursveränderungen
nach beiden Seiten hin . Die von Berlin im Verlauf der Börse
gemeldete kleine Erholung hatte hier jedoch keinen Einfluß und
der Schluß war ruhig . Die Kurse der Rentenwert « muhten auch
heute eine Kleinigkeit nachgeben .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Märkte
Ulm , 2 . August . Schiachtviehmarkt . Antrieb : 2 Ochsen, 2

harren , 9 Kühe , 9 Rinder , 116 Kälber . 200 Schweine . Erlös :
Ochsen a 52—51 , Farren a 11—18 , b 10—12, Kühe b 28— 32,
c 18—26 , Rinder a 31—56 , b 50—52 , Kälber a 66— 68, b 62—61.
Schweine a 56—58 , b 52—51 . Marktvsriaus : in allen Gattungen
langsam .

Pforzheim , 2 . August . Schlachtviehmarkk . Auftrieb : 2 Ochsen .
5 Kühe , 39 Rinder , 10 Farren , 1 Kälber . 266 Schweine . Erlös :
Ochsen a 59—61 . b 51—57 , Farren a 53—56, b 52 . c 50 . Kühe b
36 , c 28 , Rinder a 61 —61 , b 57—59 . Schweine a 62—61 , b 58
bis 62, c 58—60 . Marktoerlauf : mäßig .

Pforzheim , 2 . August . Pferdemarkt . Schlachtpftrde 50—120.
leichte Pferde 200—500 . mittlere lArbeitspferd « 600— 1000, schwere
Pferde 1100— 1600 . Der Handel war ruhig .

Viehmärkte . Brackenheim : Kalbinnen 500—600 , Rinder
290—380 . — Gmünd : Farren 230—560 . Stiere 200—600 ,
Kühe 280—600 , Kacheln 325— 650 , Rinder 180—389 , — Kirch -
heim : Farren 360—500 , Ochsen und Stiere 120—880 , Küb«
260- 800 , Kalbeln 180—900 . Schmalvieh 190- 500 . — Pfo -rz -
h e i m : Jungrinder 270—310 , Ochsen 150 , Kühe 150—600 d . St .

Schwsmepreise . Aalen : Mlchschwein « 15—22. — Gmünd :
Saiigschwein « 17—22. — Ludwigsburg : Läufer 15, Milch¬
schweine 10—22 . — Riedlingen : Milchschweine 12—20. Mut¬
ierschwein « 120— 130 . — Tuttlingen : Milchschwein« 13—21,
Läufer — d . St .

Fruchkpreise : Aalen : Kernen 11 .20—15 , Weizen 15— 15 .30,
Mischling 12,80 , Roggen 12 .50— 12 .60 , Haber 11,50- 12 .70. —
Leutkirch : Haber 13—11 . — Riedlingen : Gerste 11 .
Haber 11—13, Reps 11 . — Tuttlingen : Weizen 16.50 , Gerste
11 , Haber 1—313,50 -K d , Ztr .

Stuttgart , 2 . August . Kartoffelmarkt aus dem Leonhardsplatz .
Zufuhr : 250 Ztr . Preis 5—6 für den Zentner .

Schasweidevecpachkung . Bei der stattgefundenen Verpachtung
der städt . Schafweiden ln Giengen a , Brenz für das Jahr 1928
wurde ein Gesamterlös von 1900 ,1t ( im Vorjahr ' 1800 er¬
zielt . — Die Schafweide in Heidenheim erhielt ein Angebot
von 2700 (2500 -1t) , die im Vorort Schnaitheim 3200 °1t
( 2800 -K ) .

Vas Welker
Eine Randstörung der nordwestlichen Depression hat in Süd -

deutjchland ausgiebige Regenfälle gebracht . Hochdruck im Westen
und Osten dürft « aber allmählich wieder mehr zur Geltung kom¬
men . Für Freilag und 'Samstag ist deshalb nur zeitweise be¬
decktes Meter bei Nachlassen der Niederschläge zu erwarten .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für kleinen , besseren Haushalt
in der Pfalz zum Herbst

gesucht .
Guter Lohn , Schuhe frei , an¬
genehme Stelle . Herrschaft
gegenwärtig zur Kur hier .
Schriftliche Meldungen unter
I . P . 176 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

EesrrMt
wird zur selbstünd . Führung meines Haushalts nach Tübingen

älteresAllein-Madchen
das gut bürgerlich kochen kann und zuverlässig ist , bei hohem

Lohn . — Eintritt per September oder Oktober .
Angebote erbeten an die Tagblatt - Geschäftsstelle ,

Tmmeti> d « iM>ir
Heute abend '/- 8 Uhr

letzte Turnstunde
für das Turnfest

in Conweiler
desgleichen letzter Melde

termin hiefür .
Der Vorstand .
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? ur Lrökknung unserer neugestalteten unä neusortierten
lVlöbel-Ausslellung Ourlackerstrake 8 veranstalten wir eine

vom 4. bis 13 . August

„5 «bvs » vsI «I -^ 8 cIeI "

ZciilskÄmitier
in ssisn sisrioen

2cb stank 1,Z0m .
drsst

mit fAcellglSLSrn .

ZcsstlÄklmmör '

m allen sisstdsn
äciistemk I .ZOin .

dreist

Mit f»c« ttI>LS6stN .

vie Nödsl - Utzsse muk das lagssgesprsäi äer ganren kkorrkeimsr Umgebung wsräen !
kuck vslirsnü Ser Mdsl -Mesee geivübren uür 2sklungserle1cbterungenl

lMMIN IckUEblWkl . lMMIN

wemi 's anders besser gebt .

Oie aufsehenerregende
Steuerung an jeder ? i!o - Oose ^
macbt es Ihnen spielendleicht ,
clsn Deckel abrubeben . Ein¬
mal clen Orisi bsrumgedrebt
uncl schon ist es erreicht .

Wer klug ist kaust beute nur
noch clis unvergleichliche
ksdsrpaste

27/10

Verloren
gold . D . - Armband - Uhr auf
dem Wege Kursaal — Kranken -
hkim . Abzuoeben gegen Be¬
lohnung Krankenheim .

lMäer-Iiiii'tlMter
Direktion : AenZ -Krauö .

Oonnorstaxs , 4 . ^ u§ust

llurrg - ei« ^lingk
-UII » lIIIIIiIIIiMII1 IIl 1 ! i > 1 IIIII »»II» l» III«»» lu

- Meistern - Agenbach ^

— Zu dem am Sonntag , 7 . August stattfindenden ^

I PreisSchießen ß
777 werden sämtliche Schützen von hier und Umgebung —x
— herzlich eingeladen . — Geschossen wird auf 50 und —
^ 150 Meter . — Die Bahn befindet sich bei der ^
— Agenbacher Sägmühle . —

^ Abends 6 Uhr ist Preisverteilung daselbst . ^
^ Sehr wertvolle Preise können erworben werden . ^

^ Mit Schützengruß ^

^ Die Schießleitung . ^
res . S14
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